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 - mündlich und schriftlich im eigenen Fachgebiet und in vertrauten unmittelbaren und 
gesellschaftlichen Situationen detailliert und ausführlich informieren, zusammenfassen, Stellung 
nehmen, Standpunkte abwägen, begründen und verteidigen sowie längere, klar strukturierte 
Präsentationen halten und auf Fragen der Zuhörerinnen und Zuhörer spontan reagieren; 

 - strukturierte, detaillierte Texte zu einem breiten Spektrum vertrauter Themen aus Alltag und 
Berufswelt verfassen und dabei die für die jeweilige Textsorte relevanten Kriterien adäquat 
anwenden. 

Lehrstoff: 
Privater und öffentlicher Themenbereich: 

Vielfältige gesellschaftspolitische, kulturelle, ökologische, soziale und wirtschaftliche Themen im 
regionalen und globalen Zusammenhang. 
Beruflicher Themenbereich: 

Komplexe fachspezifische und beruflich relevante Themen. 
Kommunikationsrelevante Sprachstrukturen und Wortschatz: 

Festigung, Erweiterung und Vertiefung des Wortschatzes und der Sprachstrukturen; Übungen zur 
Kohärenz und Kohäsion von Texten; situations- und adressatenadäquate Anwendung der Sprache 
(Register). 
Mündliche Kommunikation: 

Monologische und dialogische Gesprächssituationen. 
Schriftliche Textsorten und -formate: 

Festigung der schriftlichen Textsorten und -formate. 
Schularbeiten: 

I. Jahrgang: eine einstündige Schularbeit pro Semester. 
3. und 4. Semester: je eine einstündige Schularbeit. 
5. bis 8. Semester: je eine zweistündige Schularbeit 
9. und 10. Semester: je eine zwei- oder dreistündige Schularbeit 

GEOGRAFIE, GESCHICHTE UND POLITISCHE BILDUNG 
(einschließlich Volkswirtschaftliche Grundlagen) 

I .  J a h r g a n g  ( 1 .  u n d  2 .  S e me s t e r ) :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 - die wichtigsten geografischen Arbeits- und Darstellungstechniken beschreiben und sind in der 

Lage, Karten, Bilder, Diagramme sowie Texte zu lesen und zu interpretieren; 
 - traditionelle sowie digitale Informationssysteme einsetzen und gewonnene Erkenntnisse mit 

realen Gegebenheiten in Beziehung setzen (Orientierungswissen); 
 - Geofaktoren sowie deren ökologisches Wirkungsgefüge erklären und die Bedeutung für Öko- 

und Wirtschaftssysteme beispielhaft erläutern; 
 - Ursachen sowie Folgen von ökologischen Krisen beschreiben und kennen unterschiedliche 

Lösungsansätze zu deren Bewältigung; 
 - Konflikte um die Nutzung und Verteilung knapper natürlicher Ressourcen analysieren sowie 

Vorschläge für Lösungen entwickeln; 
 - die Bevölkerungsentwicklung der relevanten Wirtschaftsräume und ihre Folgen analysieren und 

interpretieren; 
 - regionale Großraummuster sowie unterschiedliche Gliederungsmodelle erklären. 
Lehrstoff: 

Begriff, Bedeutung und Arbeitsmethoden der Geografie; naturgeografische und humangeografische 
Grundlagen. 

Grundlagen der Kartenkunde; Orientierungswissen durch traditionelle und digitale 
Informationsmedien (Geografische Informationssysteme). 
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Geofaktoren und ökologisches Wirkungsgefüge; landschaftsökologische Zonen der Erde. 
Wechselwirkungen zwischen Ökosystemen; Ressourcenknappheit und Tragfähigkeit der Erde; 
Nachhaltigkeit in der Raumnutzung; Nutzungskonflikte. 

Bevölkerungsentwicklung und gesellschaftliche Folgerungen; Bevölkerungsstrukturen und 
-verteilung; Wanderungsbewegungen und Auswirkungen. 

Geografische Gliederungsmodelle im Vergleich. 
Lebensraum Österreich. 

I I .  J a h r g a n g :  
3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - die Grundlagen und Ziele der historischen Arbeit beschreiben; 
 - Epochen, die sich über größere und kleinere Zeiträume erstrecken, in Grundzügen 

charakterisieren und die Problematik von Epochenkonzepten erfassen; 
 - die Ursachen, die zur Entstehung von modernen Staaten und supranationalen Gebilden geführt 

haben, erklären und daraus Schlussfolgerungen ziehen; 
 - die Wechselwirkungen und Interaktionen zwischen Religionen und Staaten sowie den Wandel 

des Verhältnisses zwischen Staat und Religion erläutern; 
 - das Aufeinandertreffen von unterschiedlichen Welt- und Geschichtsbildern, religiösen 

Vorstellungen und Lebensentwürfen in ihrem Verlauf analysieren. 
B e r e ic h  P o l i t i s c h e  B i ld u n g  
 - die Entwicklung und die Funktionsweise der österreichischen parlamentarischen Demokratie 

erklären und zu ihren Vorzügen und Mängeln begründet Stellung nehmen und auch mit anderen 
Demokratiemodellen und autoritären Systemen vergleichen; 

 - die Struktur und Funktionsweise des österreichischen Verfassungsaufbaus erklären; 
 - ihre Interessen an politischen Entscheidungen artikulieren und kennen die Möglichkeiten, sich 

daran zu beteiligen. 
Lehrstoff: 
Bereich Geschichte: 

Ziele der Beschäftigung mit Geschichte; Arbeit mit historischen Quellen; Periodisierungskonzepte. 
Epochen und Umbrüche in der Antike und dem Mittelalter. Vornationale Ordnungssysteme; Entwicklung 
des modernen Staates. 
Bereich Politische Bildung: 

Das politische und rechtliche System Österreichs; synchroner und diachroner Vergleich von 
Demokratiemodellen, Entwicklung der Demokratie in Österreich. Nutzung medialer Möglichkeiten der 
Partizipation. Konfliktarten und Konfliktstrategien; Entwicklung von Streitkultur und 
Konfliktmanagement. 
4 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  4 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - historische Quellen analysieren, fertige Geschichtsdarstellungen dekonstruieren und 

Multiperspektivität bei historischen Darstellungen beachten; 
 - die Geschichte der Arbeitsmigration wiedergeben, Definitionen im Bereich Migration/Integration 

wiedergeben und entsprechende Konzepte richtig anwenden und betreffende mediale 
Darstellungen kritisch überprüfen; 

 - die Verlaufsformen politischer und kultureller Veränderungsprozesse analysieren und beurteilen; 
 - nationale und regionale politische Entwicklungen sowie politische Identitäten, insbesondere 

Österreichs und seiner Bundesländer, erklären und reflektieren. 
B e r e ic h  P o l i t i s c h e  B i ld u n g  
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 - die wichtigsten politischen Akteure und Bewegungen in Österreich charakterisieren und kennen 
ihre Entwicklungsgeschichte in Grundzügen; 

 - sich kritisch mit den Programmen der politischen Parteien und ihren Standpunkten zu aktuellen 
Problemstellungen sowie deren Umsetzungen auseinandersetzen und dazu begründet Stellung 
nehmen; 

 - durch die Kenntnis der Entwicklung und Durchsetzung von Menschenrechten in ihrem 
historischen Kontext und in der Gegenwart für die Menschenrechte eintreten; 

 - den Begriff „Medienpolitik“ erklären, allfällige Gefahren für die Einschränkung der 
Meinungsfreiheit erkennen sowie historische und aktuelle politikrelevante Medienerzeugnisse 
auf ihre Intentionen hin untersuchen. 

Lehrstoff: 
Bereich Geschichte: 

Epochen und Umbrüche in der Neuzeit. Kulturkonzepte; Expansion und Migration und deren 
soziokulturelle Auswirkungen; multikulturelle bzw. multireligiöse Gesellschaft; Fundamentalismen; 
Religion und Staat. Aufklärung und bürgerliche Revolutionen; Grund- und Menschenrechte im 
historischen Kontext. Erinnerungskulturen, Identitäten und Symbole am Beispiel Österreich. 
Bereich Politische Bildung: 

Funktion von Parteien in der Demokratie; die wichtigsten österreichischen Parteien und 
Interessensverbände. Medien und ihre Auswirkung auf die Politik; Analyse von Medienerzeugnissen und 
Erkennen der zugrundeliegenden Intentionen. 
I I I .  J a h r g a n g :  
5 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  5 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - sozioökonomische Prozesse und technische Entwicklungen sowie ihre Auswirkungen auf die 

Umwelt und die Arbeitswelt erklären und analysieren; 
 - Konzepte von Wirtschaft und Sozialpolitik im historischen Kontext beschreiben; 
 - die Geschlechterrollenideologie und ihre Veränderung erfassen sowie die Folgen für die Stellung 

von Mann und Frau in Beruf und Gesellschaft erklären; 
 - Familienmodelle der Vergangenheit schichtspezifisch beschreiben und sie voneinander sowie 

von heutigen Modellen abgrenzen; 
 - wesentliche Merkmale der wirkungsmächtigsten Ideologien des 19. und 20. Jahrhunderts 

beschreiben und dazu Stellung nehmen sowie ihre Entwicklungsgeschichte und ihre historischen 
Auswirkungen auf politische, wirtschaftliche und soziale Ordnungen darstellen. 

B e r e ic h  V o l k s wi r t s c h a f t l i c h e  G r u n d l a g e n  
 - volkswirtschaftliche Grundbegriffe erklären; 
 - den sektoralen Wandel und seine wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Auswirkungen 

untersuchen sowie Prognosen für die Zukunft erstellen; 
 - einflussreiche Wirtschaftsräume lokalisieren sowie deren jeweilige wirtschaftspolitische 

Bedeutung darstellen und erläutern. 
Lehrstoff: 
Bereich Geschichte: 

Technische Entwicklungen und ihre Auswirkungen; Industrialisierung und gesellschaftlicher 
Wandel; Arbeitswelten; Umweltgeschichte in Beispielen ab der Neolithischen Revolution; Entwicklung 
von unterschiedlichen Wirtschafts- und Sozialsystemen; wirtschaftliche, soziale und ökologische 
Auswirkungen des sektoralen Wandels. Wesentliche Ideologien des 19. Jahrhunderts und ihre Folgen. 
Konzept Familie im schichtspezifischen Wandel; Geschlechterrollenideologie und ihre Auswirkungen; 
Gender Mainstreaming; Alltagsgeschichte. 
Bereich Volkswirtschaftliche Grundlagen: 

Grundbegriffe der Volkswirtschaft (Knappheit der Güter; Angebot und Nachfrage; 
Produktionsfaktoren; Markt, Preis; Konjunktur). Wirtschaftliche, soziale und ökologische Auswirkungen 
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des sektoralen Wandels. Wichtige Wirtschaftsräume und deren Bedeutung; Wirtschaftsstandorte und 
-räume im Spannungsfeld; regionale Disparitäten. 
6 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  6 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - das Aufeinandertreffen von unterschiedlichen Welt- und Geschichtsbildern, religiösen 

Vorstellungen und Lebensentwürfen in ihrem Verlauf analysieren; 
 - wesentliche Merkmale der wirkungsmächtigsten Ideologien des 19. und 20. Jahrhunderts 

beschreiben und dazu Stellung nehmen sowie ihre Entwicklungsgeschichte und ihre historischen 
Auswirkungen auf politische, wirtschaftliche und soziale Ordnungen darstellen; 

 - die Europäisierung der Welt und die Entkolonialisierung beschreiben sowie ihre Folgen erklären. 
B e r e ic h  P o l i t i s c h e  B i ld u n g  
 - historische und aktuelle politikrelevante Medienerzeugnisse auf ihre Intentionen hin untersuchen; 
 - durch die Kenntnis der Entwicklung und Durchsetzung von Menschenrechten in ihrem 

historischen Kontext und in der Gegenwart für die Menschenrechte eintreten. 
B e r e ic h  V o l k s wi r t s c h a f t l i c h e  G r u n d l a g e n  
 - volkswirtschaftliche Zusammenhänge erfassen; 
 - verschiedene Wirtschaftssysteme erklären und auswerten; 
 - die Voraussetzungen für die Globalisierung bewerten sowie ihre Folgen analysieren, Ziele der 

Wirtschaftspolitik darstellen, beurteilen sowie die unterschiedlichen Interessenslagen 
ausdifferenzieren. 

Lehrstoff: 
Bereich Geschichte: 

Europäisierung der Welt; Kolonialisierung und Entkolonialisierung und deren Folgen bis hin zum 
Nord-Süd-Konflikt. Entstehung und Entwicklung des Kommunismus; Faschismus in Europa; 
Nationalsozialismus und Antisemitismus. 
Bereich Politische Bildung: 

Feindbilder; Rassismus. 
Bereich Volkswirtschaftliche Grundlagen: 

Geld und Geldwertschwankungen; Wirtschaftssysteme. Wirtschaftspolitik und ihre 
unterschiedlichen Interessenslagen. Merkmale und Probleme von Industrie-, Schwellen- und 
Entwicklungsländern in globalen Ökonomien; Voraussetzungen für globales Wirtschaften und dessen 
Auswirkungen; internationale Zusammenarbeit. 
I V .  J a h r g a n g :  
7 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  7 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - Ursachen und Verlauf von regionalen und überregionalen Konflikten benennen sowie 

Sicherheitskonzepte und ihren Beitrag zur Friedenssicherung begründen; 
 - zu historischen Themen Hypothesen/Annahmen entwickeln und sie überprüfen. 
B e r e ic h  P o l i t i s c h e  B i ld u n g  
 - die Geschichte europäischer und internationaler Organisationen erläutern sowie ihre Aufgaben 

und Ziele und ihre Bedeutung für zukünftige Entwicklungen und Prozesse erklären; 
 - die Idee „Europa“ im historischen und aktuellen Kontext reflektieren. 
B e r e i c h  G e o g r a f i e  
 - die Grundfreiheiten der Europäischen Union erklären und kennen die Möglichkeiten als 

EU-Bürgerinnen und EU-Bürger; 
 - beispielhaft wesentliche Konvergenzen und Divergenzen Europas identifizieren sowie ergriffene 

politische Lösungsansätze und Entwicklungskonzepte nennen; 
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 - Konzepte und Instrumente der europäischen Regionalpolitik und Regionalentwicklung 
analysieren; 

 - digitale Informationssysteme praktisch anwenden. 
Lehrstoff: 
Bereich Geschichte: 

Krieg und Frieden in der Geschichte der Neuzeit; Humanitäres Völkerrecht; Erster Weltkrieg und 
seine Auswirkungen; Zweiter Weltkrieg in Verbindung mit dem Holocaust; bipolares Weltsystem. 
Bereich Politische Bildung: 

Entstehung und Entwicklung der Europäischen Union, ihrer Institutionen und Zuständigkeiten. 
Bereich Geografie: 

Lebensraum Europa im Überblick; Grundfreiheiten der EU; Konvergenzen und Divergenzen 
Europas; Formen der europäischen Integration; Wettbewerbs- und Regionalpolitik; volkswirtschaftliche 
Zusammenhänge Österreich – Europa. 
8 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  8 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  G e o g r a f i e  
 - die Notwendigkeit von Raumordnung und Raumplanung erfassen sowie Ziele, Ebenen und 

Instrumente erläutern; 
 - regionale Großraummuster wie Zentren und Peripheriestrukturen der Welt erklären; 
 - gegenseitige Abhängigkeiten zwischen Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern erfassen 

sowie Strategien zur Entwicklungszusammenarbeit beschreiben; 
 - digitale Informationssysteme praktisch anwenden. 
B e r e ic h  G e s c h i c h t e  
 - Ursachen und Verlauf von regionalen und überregionalen Konflikten benennen sowie 

Sicherheitskonzepte und ihren Beitrag zur Friedenssicherung begründen. 
Lehrstoff: 
Bereich Geografie: 

Ziele, Ebenen und Instrumente der österreichischen Raumordnung und -planung; Raumentwicklung; 
Regionalplanung im europäischen Kontext. Vor- und Nachteile der Globalisierung sowie mögliche 
Lösungsansätze zur Abschwächung der Nachteile; Entwicklungszusammenarbeit. 
Bereich Geschichte: 

Transformationen und neue Strukturen der Weltpolitik; ausgewählte regionale und internationale 
Konflikte der letzten Jahrzehnte und der Gegenwart; Institutionen und Formen der Friedenssicherung und 
der internationalen Zusammenarbeit. 

WIRTSCHAFT UND RECHT 
I V .  J a h r g a n g :  
7 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  7 :  
Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können im 
B e r e ic h  R e c h t  
 - die Voraussetzungen für Abschluss und Erfüllung eines Vertrages wiedergeben und dabei 

zwischen Unternehmens- und Konsumentengeschäften unterscheiden; 
 - Gewährleistungs-, Garantie- und Schadenersatzansprüche geltend machen; 
 - feststellen, ob Internetauftritte rechtlichen Vorgaben entsprechen; 
 - die verschiedenen Rechtsformen von Unternehmen, deren Organisation sowie ihre Vor- und 

Nachteile erläutern; 
 - sich Informationen aus dem Firmenbuch beschaffen; 
 - ein Gewerbe anmelden und die Voraussetzungen für den Antritt eines Gewerbes erläutern. 


